
 

 RSV Petersberg verliert gegen SV Neuhof 0:3   

 

teilweise von  Christian Halling 

Dank der Mithilfe des Schiedsrichtergespanns gewinnt der SV Neuhof auch sein 

viertes Spiel binnen in acht Tagen. Nach dem 3:0 (0:0) beim RSV Petersberg bleibt 

der SVN Tabellenführer der Gruppenliga.  

 

Dabei hatte die Elf von Henry Lesser aber mehr Mühe, als ihr lieb war. Nachdem die am Anfang 

dominierenden Gäste in der ersten halben Stunde nämlich vier gute Möglichkeiten liegen ließen. 

Erst als der Schiedsrichter das Spiel zu Gunsten Neuhof drehte. Durch eine überzogene rote Karte 

 ( Notbremse ) an Andreas Brzoza, der den Ball eigentlich sauber über die Seitenauslinie grätscht und 

der Spieler Kemal Sarvan vier Meter nach der Ballabnahme vom Fuß dachte,  ich muss mich jetzt mal 

fallen lassen….    

dann später noch ein Witz von Strafstoß in der 84. 

Trotz den Verlust von Abwehrspieler Brzoza und in der 10. Minute die Verletzungsbedingte  

Auswechselung vom Abwehrchef Steffen Deschauer ( Kreuzbandriss ) merkte man dem Spiel nicht an, 

das der RSV stark dezimiert ist. 

 Der Spitzenreiter ließ gegen kampfstarke Petersberger die nötigen spielerischen Elemente sowie 

Laufbereitschaft vermissen und musste bis zu 61. Minute warten, ehe Pierre Mistretta den Petersberger 

Verteidiger Marc Aschenbrücker von der 2. Mannschaft ( kam in der 10. Min. für Deschauer) austanzte 

und überlegt zum 1:0 traf. 

Die Entscheidung des Spiels kam anschließend durch Schiedsrichter Markus Ulbrich in der 84. Minute 

das 2:0 für Neuhof einleitete. 

In der Schlussphase bauten die Gäste den Vorsprung noch auf 3:0 aus, was den unermüdlich Einsatz der 

lange in Unterzahl agierenden Petersberger nicht widerspiegelte. 

 

 Petersbergs Coach Matthias Lissek zollte seiner Elf Respekt: „Trotz der knapp einstündigen Unterzahl 

und der zigfachen Umstellungen haben wir eine kämpferisch hervorragende Leistung gezeigt. Leider 

wird es für uns in den nächsten Spielen durch die Dezimierungen nicht leichter.“ Neben der Sperre von 

Brzoza musste Petersberg nämlich noch einen Schock verkraften, als sich Steffen Deschauer bei einem 

Zweikampf an der Außenbahn am Knie verletzte. 

 

Petersberg:  

Motzkus – Habermehl, Deschauer (10. M. Aschenbrücker), Brzoza, S. Vey (46. Stupp) – von Pazatka-

Lipinski, D. Vey, Schorstein, Hammerl – B. Aschenbrücker, Kessler (72. Bittner). 

Neuhof: 

 Kaiser – Citakoglu, Ay, Walt – Degermenci, Dapar (70. Mikolajek), Acar (80. Dalmer), Mistretta, 

Wiesner – Sarvan, Özlük (86. Hohmann). 

Schiedsrichter: Markus Ulbrich (Büdingen).  

Zuschauer: 300.  

Tore: 0:1 Pierre Mistretta (61.), 0:2 Kemal Sarvan (84., Foulelfmeter), 0:3 Pierre Mistretta (90.).  

Rote Karte: Andreas Brzoza (Petersberg) wegen Notbremse (35.). Gelb-Rote Karte: Robert Schorstein 

(86., Petersberg 


